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übertretenden feierlıchen Professus erscheınt ILLLT" och 1MmMer als
FErneuerung der ersten. verbunden jedoch mıit der VUebernahme

oder auch derder speziellen Anforderungen und Verpflichtunge
besonderen Gelübde des neugewählten (Ordens el bleıibt dasE W esen der allgemeinen dreı Haupt-Ordensgelübde und deren
Einfachheit oder Feierlichkeit JaNZz unberührt und erfährt cdıie
erste Profess Veränderungen, welche N1IC Aaus dem Wesen
der dreı allgemeınen Hauptgelühbde, sondern LUTL AaUuS den Kıgen-
thümlichkeiten der einzelnen en hervorgehen

Kunstbildhauer Johann Pıger alzburg
Sehr oft geschieht C5S, dass reiiliche Talente verkümmern,

| sıe Gelegenheı finden, ihren Schaffensdrang
Und hesonders der uns wırken manigfachefriedige

Kactoren dieThatkraft hemmen. Hier wollen
WITL Nnu  Z NENNECN, nämlich ıe einseltige Parteirichtung, und
das Kunsthandwerk.

Soll CH1 Kunstwerk S WEeC erfülen, r 1USS eES

Schönheit der (GGestalten mıt echt seelischem Ausdrucke derselben
CN verbinden. In schönen el wenı1gst 111 den

°"eiengebilden, e1iNe sch Seel ıhnen Abe
ıbt eE1Ne dıe cdieize gre ZU Tag Es Ng,

nnlıc ka {l menschlichen KörperMa elle
]]lunht ESEC ichtung SO 1el als möglich das Nackte

/ABE bringen, und oft W eıse, dass C111 anstän 19€
at Abscheu VOLL olchen Gebilden sich abwende Ja gab
Zeit, derart derhbsinnlich: SCculpturen selhbst 111 dıe Kıiırchen
sıch einschmuggelten. Dagegen gıbt CHIG andere Richtung (und,
dieseZzählt heutzutage viele nhänger und ZW ar schr; edle nd

Kör rfor) selhst ast Salnıchts,fromme Menschen), denen
dieStatuenjedenfalls aber T ult J2 @ betr

Ur als architektonisches rnament ET irıt esonders ı
Antlize ihrer (+estalten das Gel tıge ebe lich ch il

Tage Müs Mal Al dieser artie not wendig S n
nschliesse ist klar dass esonde in KnNs OE welec er

der kirchlichen uns 16L, der E1ite ag Lung sich
cht auch der Leib d chenu We en SstE ber IS



ot Ööpfe and hervorgegangen ? Ist N1ıC auch er ein W der
I de unendlichen (‚üte (x0ttes Freilich hat dıeunder Stam

eltern Wıderstrei ZzWIsSchen. - GeEe1IsS und Leib TESC  en,
und WEn der Leibh NC der Dienstbarkeit des (zEeistes unterworfen
WIrd wıird der Anblıck 11165 olchen Menschen UNSs NIC OSS nıcht
über dıe Alltäglıchkeit rheben sondern oft hıs emeımnheiıt
era drücken Soll aber der unstler G1 relig1öses Kunstwerk
darstellen z1emt sıch ca den önıg der Schöpfung mı1L teifen
verschobenen -:Körperformen urAuge bıeten ?

Was1LU2 Pı SCr betrifft, vereinigt C soweıt eben möglıc
ist, Schönheıt de mı1t echt überirdi hemAusdrucke: Hör
WIL, s en FKa annn 1ın de ugsburger Allgemeinen Zeıtung

SE - NF 3 er 1ger sagt » er unstler Johann
ger < einSohn desoberen Innthales, SEIN Werk. EINE Hımmel-

Marıens Holz geschnıitzt 111 CEINEIN Massstabe dass
C1ie Wirkung dıe der Lebensgrösse SE1N WIrd. er der (zruppe
Marıa’s nd der S1IEe umschwehbenden nge thront Gott ater,

beıden Seiten knıen anbetende ngeund dıe redelle 111 mt
KEvan listen. auf.Seelenvolle Empfindun el

AÄnm der yhoher SchwungderGonce
eichthum der Gruppierungund des Faltenw
Kigenschaften dieses überraschenden Werkes, dıe bei Seın sten
Anblicke 1 dıe ugen fallen. den Beschauer fesselnd nNnd beglückend

Ma  I=>)  j sıch VOIl ler (zestalt der verklärten ungirau N1ıC
wıede PGIS C nd nd 10 ist. dieses Frauenbild
und te I8 {< Ersch ng

<
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1a VOorT b det

tte NgC uer
eiz Sg ın Rads hlo sSen

Figuren mit Ausnahme der beıden Bis Rupertnd
oben Fachmann geschildert sınd, vollendet, sondern. auch
die beıden Seitenaltäre : das Hauptbild des Techten Seitenaltares
ist die (z+eburt CGAhristi D:lieblich dargestellt, - das des iınken chie
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Kreuzıgungsgruppe S: recC angethan U1L1LS dıe Bedeutung des
Kreuzestodes VOT ugen FA uhr as letzte Bild ıe gleiche
Kirche, das der unsuer EINISC ‘‚e1 1 hıesigen Kunstvereime

1sSt Christusausgestellt atte, CS viele Beschauer ANZO8,
OTE  vr

11 Ta krentrudIis.Allgemeinen efallen findet auch die hl
lebensgrosse Statue. der herrhichen Klosterkirche AIı onnberg.
nd der hl HFranzıscus Assısı]ı hbe1 den. ((apuzınern Mher. ıne
halblebensgrosse FKigur dieses hl Franziıscus fertigte 1ger 11

Auftrage des Erzherzogs Ludwıg Vıctor und dıeser wıdmete S16

SCLINEIN erhabenen Bruder, dem Kaıiser KFranz Josef vVvOn Oesterreich.,
ÄAusserdem befinden sıcher 11  S Künstlers 1111 der Klosterkirche
St eter, Lder Herz Jesu Kırche des <YS kKıedenburg,

Nussdorf. Köstendorf 111 Salzburgischen, Hattıng hel Inns-
ck Schwaz "Tirol

le it gehabt hat, W1€e Schreiber Meser Zeilen
a ] obge annte nstwerke AaUus den unförmlichen Ho!lIZklössen
hervorgehen. und S16 dann 111 ihrer Vollendung ZU sehen, der
wird N1C. umhin können 1ger würdigen Nacheiferer der
sogenannten Nazarener Z NENNEN, untier denen unvergessliche
Namen hervorleuchten W1I® Overbeck, Gornelius, Kührıch. eger

atuch Schnorr. Hess. Schraudolpheinle, enbac
15 €& S dt T1

S : echt
111 un nıcht MEINEN,

ung eıten er K nstler miıt Auft en
rhäuft I Dem für hnlıch cht

haben oben gESAaLLT, als zweiıtes Hemmniss der ech Kunst
das Kunsthandwerk betrachten se1l Fabriksmässig werden
da Kunstproducte nachgebildet und vervielfältigt und natur-
TE ann Man dann AaUuC bı ISC Preise ansetizen Da

NnnNtinNıSS ® den Kı chen-V1 Kırc C \  arın nd A1e Kuns
S werden S hen Kunsngen oft eıne mınımale ist

b ken e NOC dazu Welt eCcla En zahlreıich
te emäa chte er

&n.
den,

chäftigung Wen un CIH® AB Org 5
Jegt für 1116 Ku tfabı ık 12 eten

he Abe ın wırd a Ha er her
egti. a tere CAT1 ichen d



scheinbar hoDs
heuen. A, der Künstler ugen

den ersten Entbehrungen hinopfern um.
stier heranzureifen : und sollte HUL1, befähigt (1rOSSe

leisten, beschäftigungslos dasıtzen und mıt Se1iNner Familie darben
Zum SCHIUSSE noch eC1IH®e kurze Lebensskızze Pıgers. annn

1ger ist der ONn eLINES Arztes Z Oberinnthal. Er War

Zzuerst Schüler des Bıldhauers Mıllen Innsbruck, am dann
weıtere Ausbildung 111München un der Lebevollen Leıtung

des verstorbenen Bıil hauers Engelbert Kolb, AaUS Holzgau 181

Lechthale gebürtı bıldet Wien AUS und delt
sich S Hıer ahm sich der Abt de
St Romua Horner. des aufblühenden Talentes

äl Iıcher Weise A  9 dass der unermüdlichen
Na und Sorgfalt cieses warmfühlenden Mannes dıe

Erlangung der eıfe Pıgers ZUIN S Theile verdanken 2

Öögen recht zahlreiche Bestellungen dem Schaffenstriebe des
stıgen Künstlers reC W Nn Spielrau en er sıch
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Coro] Benedictina Ssaeculi; undevicesim1,
ıd Summı1ı CcCes Cardinales, atrıar al Primates, ch

1I1SCODIN, SCOP NnC1 bate aeCcl

Majorem urgatı
SC B CD 81
pPraäecıpue regu nd onNngTETA

Monachı Sa 11sodales QUAIM VIS pu affınes
ecensend: sunt. ıde Moronı1i, Dizion CO clesia
Mortuus Romae die Augusti 15 De hoc Papa consuli: possunt : Cön:


